
Ukraine Color

KAMERA

Sowjetisches Dreifarbverfahren (ab 1950er) — konkurrierte mit Technicolor und

Ufacolor. Warmer, gesättigter Filmstock mit charakteristischem rot-orangen Stich —

wurde zur East-Block-Norm.

Das sowjetische Dreifarbverfahren Ukraine Color entstand in den 1950er Jahren als Antwort auf die

westlichen Farbfilm-Monopole — Technicolor war teuer, Ufacolor nach 1945 abgewickelt. Die

Sowjetunion brauchte ein eigenes, kostengünstiges System für ihre wachsende Filmproduktion.

Ukraine Color war das Resultat: ein subtraktives Dreischichten-Verfahren, das auf

Standard-35mm-Stock funktionierte und sich schneller in die Laborarbeit integrieren ließ als die

konkurrierenden Systeme. Visuell ist Ukraine Color am charakteristischen Farbprofil zu erkennen —

warme, gesättigte Töne mit einem ausgeprägten rot-orangen Stich, besonders in den Hautfarben und

in wärmeren Szenen. Die Rottöne neigen zur Übersteuerung, während Blauanteile eher gedimmt wirken.

Das ist nicht Zufall oder schlechte Qualität, sondern Systemcharakteristik: Der Film war für die

sowjetische Beleuchtungspraxis optimiert — starke Kunstlicht-Setups mit tungsten-geprägtem

Farbtemperaturspektrum. Im Vergleich zu Technicolor wirkt Ukraine Color bodenständiger, weniger

poliert, irgendwie dokumentarischer — ein Effekt, der später in der Kino-Ästhetik des Ostblocks

zur Norm wurde. Praktisch am Set: Wer mit digitalen Archivmaterialien oder restaurierten Prints

von sowjetischen Produktionen arbeitet, muss wissen, dass diese Farbpalette kein Fehler ist,

sondern intentional. Die Color-Grading-Entscheidung — ob der Look beibehalten oder zu modernerem

Farbmanagement korrigiert werden soll — prägt die gesamte Bildwahrnehmung. Ukraine Color-Material

gibt Filmemachern oft einen spezifischen, melancholischen oder authentisch-rauen Eindruck, den

sich für Dokumentationen oder Archiv-Tribute gezielt nutzen lässt. Ukraine Color dominierte bis in

die 1980er Jahre den Ostblock und wurde zur visuellen Signatur sowjetischen Kinos — von

Raumschiff-Epos bis Melodrama. Mit dem Aufkommen von Eastmancolor in den 1970ern und später

digitaler Verfahren verschwand das Verfahren, aber sein ästhetisches Erbe bleibt erkennbar. Für

DPs, die Archivmaterial restaurieren oder bewusst retro-Farbräume schaffen, ist das Verständnis

von Ukraine Color-Charakteristiken essentiell.
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